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«Der Mut ist das erste Gesetz und das erste Zeichen eines wahren Christentums»

Der Bauer in veränderter Umwelt - wird es

um 2000 noch Bauern geben?
Grundlagen der natürlichen Bodenfruchtbarkeit -
das Wunder der Humuswirtschaft
Zwei Welten - ein Bericht aus unserem
Freundeskreis in Oesterreich
Wie stehen die Saaten?
Weshalb wir für «Familia-Bio-Birchermüesli»
biologische Rohstoffe verwenden
Die Bedeutung der Worte «Bio» und «biologisch»
im Sprachgebrauch
Was sagt der Markt zu biologischen Produkten?
Mit anderen Worten: Was wünschen die
Hausfrauen?
Bericht über einen Versuch mit dem
Hefeaufbaumittel ANIMA-STRATH
Warum können uns die andern so schwer
verstehen?

Aus der Praxis des organisch-biologischen Land-

Aus Feld und Stall
Die Unkrautfrage im organisch-biologischen
Getreidebau
Wenn das Wetter nicht hilft
Wir schaffen Beweise
Gründüngung unter Glas
Folien im Gemüsebau
Der Garten im Sommer
Gartenerfahrungen im Frühjahr
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Aus dem Inhalt der nächsten Nummern
Wir sind so stark wie unser Glaube - «und bin desselben in guter Zuversicht,

daß der in euch angefangen hat das gute Werk, wird es auch
vollführen» - Der Bauer in einer veränderten Umwelt - Die biologische Anbauweise

ist mehr als ein Modewort - Die lebendige Substanz,.. der Kreislauf
der lebenden Substanz - Die Erfahrungen mit der biologischen Bebauung der
Böden aus Güterzusammenlegungen - Auch du möchtest deinen Betrieb auf
organisch-biologische Anbauweise umstellen... wie mußt du damit beginnen?

werden da nicht Ertragsausfälle eintreten? - Wenn im biologisch
geführten Getreidebau die Erträge mindestens so groß sein sollen, wie mit
der Verwendung von Treibdüngern - Wie unsere Tiere die Umstellung
des Betriebes auf organisch-biologische Anbauweise hinter sich gebracht
haben - Die Triebigkeit in unseren Gemüse-Kulturen ohne künstliche
Treibdünger - Fragen der Praxis in der organisch-biologischen Bewirtschaftung
im Obstbau - Unser Garten nach einem wettermäßig schwierigen Sommer -
Von neuen Büchern.
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